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Liebe Schwestern und Brüder!

Mit dem Fest der Taufe des Herrn endet nach dem 
liturgischen Kalender die Weihnachtszeit. Jesus 
Christus steigt in seiner Taufe gleichsam in unsere 
menschliche Schwachheit und Sünde hinab. Der 
Täufer Johannes predigt am Jordan die Umkehr. 
Die Fluten des Jordan, in denen sich die Sünder 
taufen ließen, sind bildlich gesprochen mit der 
Schuld der ganzen Menschheit beladen, sie sind 
ein Symbol für die Abgründe der menschlichen 
Sünde, die am Ende der Grund für alle 
menschlichen Ängste ist. Dahinein steigt Christus, 
um mit uns zusammen emporzusteigen und uns 
den Himmel zu öffnen. Wir feiern das, was an Jesus 
geschah, damit es auch an uns geschieht: „Der 
Himmel öffnete sich und er sah den Geist Gottes 
wie eine Taube auf sich herabkommen.“ Und auch 
für uns gilt: Wenn wir aus den Fluten unserer 
Angst und Schuld emporschauen zum Himmel, 
dann sagt Gott zu uns: „Du bist mein geliebter 
Sohn, an dir habe ich mein Wohlgefallen.“ 

Das Fest der Taufe des Herrn will unseren Blick 
lösen von der Fixierung auf unsere Schuld, auf 
unsere Angst, auf das Dunkel unserer 
menschlichen Abgründe. Es will uns aber auch 
davor bewahren, all das in uns zu verdrängen und 
uns in eine heile Welt flüchten zu wollen. Mitten 
aus dem Dunkel und mitten in unserer Schuld will 
Gott uns erscheinen. Ja, das Fest der Taufe des 
Herrn lässt uns mitten in unseren Schattenseiten 
Gott selbst erkennen. Es öffnet uns den Blick 
dafür, dass uns wirklich überall Gottes Wort 
erreicht: „Du bist mein geliebter Sohn!“ Dieses 
Wort gilt nicht erst dann von uns, wenn wir uns 
nach jahrelangen moralischen und asketischen 
Anstrengungen von aller Sünde befreit haben, 

sondern es gilt mitten in unserer Sünde, mitten in 
unserer Angst und Dunkelheit. Gott ist auch dort 
uns nahe! 

Das Fest der Taufe des Herrn erinnert uns an 
unsere eigene Taufe. Bei unserer Taufe hat Gott 
uns zugesagt: „Du bist mein geliebter Sohn!“ Und 
dieses Wort ist uns in die Hand geschrieben. Es ist 
das Urwort, das über unserem Leben steht. Wir 
können es selbst durch unsere Schuld nicht mehr 
auslöschen. Wir sind und bleiben die Geliebten 
Gottes. 

Ihr und Euer Pastor Thomas Jablonka  
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 Gottesdienste 11. bis 19. Januar 2025 
Samstag, 11. Januar 
9.00 B Marienmesse 

15.30 B Beichtgelegenheit bis 16.30 Uhr (Pfarrer Jablonka) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse mit den Familien der Kommunionkinder 

(„Singen vor der Messe“ ab 16.30 Uhr auf der Orgelempore) 
Sonntag, 12. Januar – Taufe des Herrn 
8.30 B Hl. Messe 

11.00 B Hl. Messe („Singen vor der Messe“ ab 10.30 Uhr auf der Orgelempore) 
11.00 U Hl. Messe in der Seniorenresidenz Robert-Hansen-Str. 53 
Montag, 13. Januar – Hl. Hilarius 
18.00 B Hl. Messe 
Dienstag, 14. Januar 
8.10 B Schulgottesdienst KGS St. Cäcilia  
9.00 B Frauenmesse 

17.15 B Gebet für Priester und um geistliche Berufe 
18.00 B Hl. Messe 
Mittwoch, 15. Januar – Hl. Arnold Janssen 
9.00 U Frauenmesse  

18.00 B Hl. Messe 
Donnerstag, 16. Januar 
8.10 B Schulgottesdienst KGS Einsiedelstraße und GGS Schloss Benrath 
8.30  Ökumenischer Schulgottesdienst GGS Südallee (in der evangelischen Dorfkirche Urdenbach) 

11.00 B Exequien  
18.00 B Hl. Messe 
Freitag, 17. Januar – Hl. Antonius, Mönchsvater 
18.00 B Hl. Messe 
Samstag, 18. Januar 
9.00 B Marienmesse 

14.00 B Tauffeier 
15.30 B Beichtgelegenheit bis 16.30 Uhr (Kaplan Kuruvilla) 
17.00 U Sonntagvorabendmesse mit den Familien der Kommunionkinder 

(„Singen vor der Messe“ ab 16.30 Uhr auf der Orgelempore) 
Sonntag, 19. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 B Hl. Messe  

11.00 B Hl. Messe („Singen vor der Messe“ ab 10.30 Uhr auf der Orgelempore) 

B = Benrath (Ohne weitere Angaben: Kirche St. Cäcilia Benrath (Hauptstraße 11, 40597 Düsseldorf, geöffnet tägl. 8.00–19.00 Uhr) 
U = Urdenbach (Ohne weiteren Angaben: Kirche Herz Jesu Urdenbach (Urdenbacher Allee 111, 40593 Düsseldorf) 

 Kollekten  Für Ihre Spenden ein herzliches Vergelt’s Gott! 

Die Kollekten am Wochenende 11./12. Januar 2025 sind für die Pfarrgemeinden bestimmt.  

Kontoinhaber IBAN BIC Verwendungszweck 
Pfarrcaritas Kath. KGV Benrath-Urdenbach DE60 3005 0110 1005 6260 70 DUSSDEDDXXX Caritas Spende 
KG St. Cäcilia, Benrath DE37 3005 0110 0022 0652 05 DUSSDEDDXXX Spende Kirchengemeinde 
KG Herz Jesu Urdenbach DE19 3005 0110 0054 0021 00 DUSSDEDDXXX Spende Kirchengemeinde 
KGV Benrath-Urdenbach DE31 3005 0110 1004 3841 19 DUSSDEDDXXX Spende KGV 

 



Nachrichten        

Pfarrer Leonhard Oehm verstorben 

Am Montag, den 30. Dezember 2024, verstarb im Alter 
von 89 Jahren Pfarrer Leonhard Oehm, der von 1974 bis 
1994 Pfarrer von Herz Jesu Urdenbach war. Die 
Menschen unserer Gemeinden haben ihn in dankbarer 
Erinnerung. Wir beten für unseren verstorbenen Pfarrer 
Oehm in der Sonntagvorabendmesse am Samstag, den 
11. Januar, um 17.00 Uhr in der Urdenbacher Herz Jesu 
Kirche. 

Neujahrsempfang 2025 

Wir laden alle Benrather:innen und Urdenbacher:innen 
herzlich ein zum Neujahrsempfang 2025 am Samstag, 
den 11. Januar, gegen 18.00 Uhr im Anschluss an die 
Sonntagvorabendmesse um 17.00 Uhr. Der Empfang 
findet in der Herz Jesu Kirche Urdenbach statt. 

Lassen Sie uns alle (Jung und Alt) gemeinsam das neue 
Jahr willkommen heißen und bei einem kleinen Imbiss 
in geselliger Runde ins Gespräch kommen. Wir freuen 
uns darauf, Sie in unserer Kirche begrüßen zu dürfen! 
Herzliche Grüße, Ihr Ortsausschuss der Gemeinde Herz 
Jesu Urdenbach 

Frühstück der kfd Benrath nach der Frauenmesse 

Herzliche Einladung der kfd Benrath an alle Frauen zum 
gemeinsamen Frühstück im Cäcilienstift im Anschluss an 
die Frauenmesse am Dienstag, den 14. Januar. Wir 
freuen uns auf Sie und Euch! 

#ZusammenFinden 

Im Rahmen von #ZusammenFinden stehen einige 
Veränderungen an. Aus beiden Kirchenvorständen sind 
Vertreter in einer gegründeten Koordinationsgruppe. 
Gerne möchten wir Sie alle ausführlich über das 
Vorgehen, die Beweggründe und die Aussichten für 
unseren Bereich informieren. Hierzu bitten wir Sie, nach 
der Sonntagvorabendmesse am Samstag, den 
25. Januar 2025, um 17.00 Uhr in Herz Jesu und/oder 
nach der Heiligen Messe um 11.00 Uhr am Sonntag, 
den 26. Januar 2025, in St. Cäcilia in der Kirche zu 
bleiben. 

Wir werden Ihnen dort aufzeigen, was es mit dem 
neuen Bereich auf sich hat, und was das für unsere 
Gemeinden konkret bedeutet. Lassen Sie sich 
informieren und nehmen Sie diese Angebote bitte 
wahr. Es geht um unsere Kirchen und unsere 
Gemeinden! 
Für die Koordinationsgruppe, Diana Brenneke 

Firmung 2025 im Seelsorgebereich Benrath-Urdenbach 

Hast du Dir diese Fragen auch schon mal gestellt? Hast 
du Lust, Gottes Antworten zu hören? Wir haben Lust, 
mit dir diesen Fragen auf den Grund zu gehen und dich 
dabei zu begleiten. Du entscheidest frei, ob du dich 
firmen lassen möchtest oder nicht. Über den QR-Code 
findest du alle Infos zu unserem Firmkurs. Mit dabei 
sein können alle, die in 2025 16 Jahre alt werden oder 
schon sind. 

Wir glauben: Im 
Sakrament der Firmung 
schenkt Gott dir seinen 
guten Geist, damit du ein 
erfülltes Leben führen 
kannst! Anmeldungen zur 
Firmung sind über den 
QR-Code in der Zeit vom 
13. bis 24. Januar 2025 
möglich. Bei unserer 
Auftaktveranstaltung 

werden wir alle Angemeldeten auf Gruppen verteilen 
und euch Informationen an die Hand geben: Sonntag, 
2. Februar, 11.00 Uhr Hl. Messe in St. Cäcilia 
(Hauptstraße 14), anschließend Treffen im Cäcilienstift 
(Paulistraße 3). 

Die zentrale Firmeröffnungsveranstaltung findet am 
Freitag, den 7. Februar, von 18.30 bis 21.00 Uhr im 
Lambertussaal des jugendpastoralen Zentrums „die 
botschaft“ (Schloßufer 5, 40213 Düsseldorf) statt. 

Bei Fragen wendet euch gerne an Kaplan Sobin Kuruvilla 
unter 0151  54621125 oder sobin.kuruvilla@erzbistum-
koeln.de).  

Die nächsteTelefonsprechstunde von Pastor Jablonka 
ist am Donnerstag, den 16. Januar. Er ist erreichbar 
unter 0211 719393.  
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Krankenkommunion 
Wenn Sie die Krankenkommunion empfangen möchten, 
melden Sie sich bitte telefonisch unter 0211  719393 
oder über pastoralbuero@kkbu.de im Pastoralbüro. 

Verstorbene           

Wir bitten um ein Gebet für unsere Verstorbenen. 
Sie mögen ruhen in Frieden. 

Wir freuen uns auf Sie – 
werden Sie Teil unseres Teams!  

Leitung Kita St. Cäcilia Paulistraße in Vollzeit 
m/w/d – ab sofort.  
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
engagierte, selbständige, erfahrene Kita Leitung 
(m/w/d) in Vollzeit (39 Stunden) für unser dreigruppige 
katholische Kindertagesstätte St. Cäcilia, (Paulistraße 4, 
40597 Düsseldorf) Die vollständige 
Stellenausschreibung finden Sie in den Schaukästen und 
unter https://www.kkbu.de/aktuelles-events/stellenausschreibungen/. 

Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung per E-Mail an unsere Verwaltungsassistenz 
Claudia Steiger unter Claudia.Steiger@erzbistum-
koeln.de. 
Fragen beantwortet Ihnen Frau Steiger gerne unter 
Claudia.Steiger@erzbistum-koeln.de oder 0211 719393. 

Wir freuen uns auf Sie! Singen Sie mit … 

Vokalensemble Rejoice! (Proben mittwochs, 
ab 20.00 Uhr im Cäcilienstift, Paulistraße 3) 
The Singing Class (Proben dienstags, 
ab 20.00 Uhr im Cäcilienstift, Paulistraße 3) 
Singen vor der Messe: 
Samstags, ab 16.30 Uhr in Herz Jesu (Orgelempore) 
Sonntags ab 10.30 Uhr in St. Cäcilia (Orgelempore) 

Kontakt: Seelsorgebereichsmusiker Nick Goudkuil 
(nick.goudkuil@kkbu.de)  

Impressum und Kontakt: 

Herausgeber: 
Kath. Kirchengemeindeverband Benrath-Urdenbach,  
Hauptstraße 12, 40597 Düsseldorf, www.kkbu.de 

Redaktion: Pfarrer Thomas Jablonka (verantwortlich), 
die Mitarbeitenden des Pastoralbüros, 
Tel. 0211  719393 – Fax 0211  7185514 
Mail: pastoralbuero@kkbu.de 

Der Redaktionsschluss für Textbeiträge der kommenden 
Ausgabe ist immer Dienstag um 12.00 Uhr. 

Ausstellung und Werkstattgespräch im Maxhaus: 
Andrea Küster (Malerei) und Ulrike Zilly (Holzschnitte)  

Die Ausstellung präsentiert großformatige 
Landschaftsgemälde und Holzschnitte der beiden 
Düsseldorfer Künstlerinnen Andrea Küster und Ulrike 
Zilly. Beide entstammen der Generation des 
sogenannten Wirtschaftswunders. Ihr umfangreiches 
Werk hat sich jeweils eigenständig und auch eigenwillig 
neben den „angesagten“ Kunstströmungen entwickelt.  

Diese Ausstellung zeigt einmal mehr, dass sich auf 
solchen Seitenwegen der bildenden Kunst oft 
Eindringlicheres entdecken lässt als auf den 
Hauptstraßen, die in einem „-ismus“ enden. Zu sehen 
ist sie noch bis Samstag, den 8. Februar, im 
Katholischen Stadthaus Maxhaus (Schulstr. 11, 
40213 Düsseldorf) jeweils Dienstag bis Freitag von 
11.00 bis 18.00 Uhr und Samstag von 11.00 bis 
17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei 

Am Donnerstag, den 23. Januar, lädt das Maxhaus um 
19.00 Uhr zu einem Werkgespräch mit Andrea Küster 
und Ulrike Zilly ein. Nach einer kurzen Einführung durch 
Christian Deckert, den Kurator der Ausstellung, findet 
ein Dialog mit den Künstlerinnen sowie ein Rundgang 
durch die Ausstellung statt, der Raum für Fragen, 
Gedanken und Austausch bietet. Der Eintritt ist frei.  

 

Ulrike Zilly © Ulrike Zilly 


